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Politische Nachrichten.

Deutsches Reich.
— Berlin , 11 Mürz . Der Reichstag natm heute zunächst die Mittheilung

von dem plötzlichen Ableben des deulsch-kouserv. Abg . Katz ( Holzhändler in
Gernsbach , geb. 1824 . gewühlt sür Pforzheim rc.) entgegen und ehrle das
Andenken de« Beist , in üblicher Weise . — Bei der 1. Berathung der Brau-
steuervorl - ge hebt Schatzsekr. Scholz in seiner die Debatte einleitenden Rede
die Uebrreinstimmung des Gesetzentwurfs mit dem des Borjahrs hervor uno
betont , daß die Brausteuer ein wesentlicher Bestandtheil der Steuerreform sei.
welche ohne sie unvollständig bleiben müßte . Die Regierung erstrebe ferner,
die Besteuerung des Biers für das ganze Reichsgebiet einheitlich zu regeln.
Die Besteuerung des Branntweins habe die Reg . noch nicht in Aussicht
nehmen können , weil diese Frage zur Zeit nicht spruchreif sei. Sie stehe über
dem von d-r Vorlage ganz unabhängig da . Soden (Zentr . bestreilet ent
schieden, daß die Vorlage «ine Fortsetzung der Zollresorm sei. Er erkläre
sich siegln das Gesetz weil die Brauindustrie dadurch schwer geschädigt würde
Urb weil auch die Landwirthschaft leiden müßte , wenn der Burverbrauch
und damit die Biererzeugung zurückgehen würde . Die südd . Staaten
können ihre jetzige Brausteuer nicht entbehren , die nach Annahme des Gesetzes

in die Reichskasse fließen würde . Auch aus sittlichen Gründen sei die Vor
läge zu bekämpfen , denn die Vertheueruug des Bieres werbe die Vermehrung
de» BrantweingenufseS zur Folge haben . Fürst Hatzfeld Trachenderg (Reichsp .)
glaubt nicht, daß die Brauindustrie unter der erhöhten Steuer leiden werde,
in Beyern blühen die Brauereien , obgleich sie hohe Steuersätze zu tragen
haben . Im Ganzen ist Redner sür die Vorlage , wünscht aber , daß das ein
fache Bier , welches sür den Landarbeiter ein srhr gesundes Getränk sei , von
der Steuer befreit bleibe . Er deanlragt schließlich Verweisung an eine Komm,
von 14 Mitglieder . Das Hau « verwarf gegen die Stimmen der Konser¬
vativen und der liberalen Gruppe den Antrag auf Kommisfionsberathung.
Die 2. -Lesung wird demnach im Plenum stattfinden.

— Berlin,  12 . März . Aus der heutigen Sitzung des Reichstags ist eins
bei Gelegenheit der Berathung des Etat » der Postverwaltung erhobene Debatte
über die Sonntagsheiligung zu erwähnen . Richter bedauert , daß die Brief
bestellung am Sonntag in so erheblichem Umfange beschränkt werden solle,
daß nicht einmal in Berlin die Morgens 7 ' /z Uhr ankommenden Briefe aus¬
getragen werden . Er sei dringend wünschenSwerth , daß auf die Bedürfnisse
des Verkehrs wevigstens so viel Rücksicht genommen werde , daß alle am
Marge » aus der Provinz eingelaufenen Sendungen noch in die Häude der
Adressaten gelangen . Reg . Komm . Kramm weist daraus hin , daß mit Rück¬
sicht auf die Sonntagsheiligung d-r Reichstag im vor . I . der Postverwaltung
ausdrücklich die Beschränkung der Sonntagtbeschäftigung der Postbeamten
empfohlen habe . Nur in Folge dieses Beschlüsse» habe die Postverwaltung
die Maßregelz getroffen . Lasker billigt die Sonntagsheiligung und Ruhe
durchaus . L . ^ Ibe werde indeß nicht durch obrigkeitliche Anordnungen her-
beigesüürt ; siettnüffe , wie in England , aus der Volkrsitte beruhen . Windt-

horst tritt mit großem Pathos für Sonntagsheiligung und Ruhe ein . Malt'
zahn -Gültz ( kons.) bittet die Regierung , unter Berücksichtigung de» Verkehr»
auf dem beschütte »?« Wege fortzufahren.

Berlin.  17 . März In nächster Zeit solle» hier die Finanzminister
mehrerer Bundesstaaten ( darunter der bayerische Minister v . Rierel ) zu Kon¬

ferenzen über den StempelabgabewEntwurf zusammentreten . Gerüchtweise ver¬
lautet , daß auch Erörterungen über da » Tabakmouopol zu der geplanten Kon¬
ferenz veronlaßten.

Der Standard bringt in seiner Nummer vom 5 d. M . in seiner Ber¬
liner Korrespondenz eine Nachricht , die nicht verfehlen wird , Aussehen zu er¬
regen . Darnach hat die russische Regierung , als Deutschland sich weigerte,
Oesterreich an der Besetzung von Bosnien zu hindern » der französischen Regier¬
ung einen Plan zu gemeinsamen Angriffen auf Deutschland vorgelegt . Gleich¬
zeitig wurden russische Truppen in Polen gegen die deutsche Grenze vorge¬
schoben. Waddington und Grevy lehnten den russischen Vorschlag ab . obgleich
einige französische Minister unternehmungslustiger waren . Aehnliche Pläne
gegen Oesterreich wurden der italienische » Regierung von russischer Seite vor¬
gelegt . Nur die Ablehnung dieser russischen, ullerding » etwas fragwürdigen
Anerbietungen seitens der besonnenen französischen und italienischen Staats-
Männer hätte die von Rußland geplante , gegen Deutschland gerichtete Tripel-
Allianz vereitelt . Fürst Bismarck erfuhr diese russische« Zettelungen kurz vor
seiner Abreise nach Güstern . In Wien wurde dann das österreich -sch-deutschs
Bündniß vollzogen.

Frankreich
Paris.  11 . März . Die Bureavx der drei Gruppen der Linken in

der Kammer kamen in einer gestern Abend stattgehabten Vereinigung überein,
auf der Annahme des Artikels 7 als unerläßlicher und g ringster Forderung za
bestehen und jedenfalls eine Interpellation an die Regierung zu richten.

Pari « , 12 . Mär ». In der Kammer wurde gestern über dir Zoll-
tarifirung thierischer Stoffe debaitirt und schließlich die Positionen der Kom-
Mission unverändert angenommen . E » ist nicht mehr daran zu zweifeln , die
Kammer ist sreihändlerisch gesinnt und die Röpublique sranyaise beglückwünscht
sie heute förmlich dazu . — Mit den Einnahmen der Republik geht e» noch
immer aufwärts . So weisen die Eingänge vom Februar mehr als 2 Mill.
über den Voranschlag auf und der ganze bisher kanstatirte Ueberschuß im
neuen Zahre beziffert sich auf nahezu 8 Mill . Fr.

Italien.
Rom.  11 . März . Anläßlich des Todestages Mazzini '» beabsichtigten

einige Personen , an Mazzinr ' « Büste aus dem römischen Kapitol Kränze nieder¬
zulegen . Einer der Kränze trug die Inschrift : »Die Italiener der Julischeu
Alpen ." Ein Polizeiinspektor ordnete die Entfernung der Inschrift , sowie der
rothen Bandschleifen au . In Folge dessen entstand ein Handgemenge , wobei
die Kränze zum Theil zerrissen wurden ; die übrigen wurden an der Büste
niedergelegt . Einer der Betheiligten hielt eine republikanische Rede und
wurde beim Fortgehen verhaftet . Eine Komvagnie Militär traf alsdann auf

Feuitle 1on.
. Eine Jngen - fün- e.

Roman von Ponson du Terrail.
Freie deutsche Bearbeitung von Hermann Roskoschny.
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Als Vertraut » de Morlux seine Wohnung betrat , erinnerte er sich, daß
Vater !a kluie ihm die versprochene Mittheilung roch nicht geschickt hatte.

»Sollte dieser Vater la kluie ein Spitzbube sein ? ' dachte er.
Doch diese Besorgnisse vitflogen schnell bei der Botschaft , mit der sein

Kammerdiener ihm entgegentrat.
,E « war ein schlecht gekleideter Man » da , de« ich nicht kenne, ' sagte

der Diener . „Er sollte Sie unbedingt heute Wend noch sehen."
»Hat er seinen Namen genannt ? '
„Er erwartet den Herrn Baron i« Cpeisesaal . "
„Er ist gut so, ' sagte Bertrand weiter gehend.
Er trat in den Spetsesaal und erkannte sofort den Vater la kluie,

weicher , fernen schäbigen Hut in der Hand , in einem Fauteuil lehnte.

effl ^ ^ Bertraud ihm zu. „Ich begann schon ,u
hatten Unrecht I Ich habe noch jede« mein Wort gehalten.

„Wollen Sie in mein Eabiuet eintreten ?" .fragte Vertrand . indem ,
klingelte und befahl , eme Lampe zu bringen.

Der Vater la kluie solgte ihm mit den Worten:
„Sind wir allein ?"
„Ol völlig allein !"

„Der Kammerdiener de« Herra Baron « horcht nicht an der Lhüre ? '
„Ich will ihn fortschicken. Erlauben Siel"
Er klingelte und befahl dem eiutretenden Kammerdiener , in einem nahen

Restaurant ein Diner zu bestellen.
Als der Diener sich entfernt hatte , setzte sich Bertrand , rückte seinen

Stuhl näher an jenen seine» Gaste » und sagte:
„Ich bin bereit , zu hören , was Sie mir zu sagen haben ."
„Ah I Wir haben sehr lange mit einander zu sprechen, Herr Baron ."
„Wirklich ?"
„Sie werden sich bald davon überzeugen . Zuerst will ich Ihnen de»

Mechanismus meine» Geschäfte « erklären . Die Leute , deren ich mich bediene,
sind völlig von mir abhängig , die Einen fesselt an mich ihr eigenes Interesse,
die Anderen der Zwang ."

„Wieso ?"
„Gedulden Sie sich einen Augenblick I Jeder Mensch hat irgend eine

kleine Sünde auf de» Gewissen . . . man war jung . . . « an brauchte
Geld . . . Ich wohnte vor etwa zehn Jahren in einem Hause , in dem auch
ein junger Casfirer eine« Bankhauses wohnte . Er hatte eine schöne, ele-
gante , verschwenderische Frau und dreitausend Franc « Gehalt . Line « Lage»
erlag er der Versuchung , entnahm der Kasse zehn Tausend Franc » uod spielte
an der Börse . Er gewann anfang », dann verlor er . hoffte wieder zu ge¬
winnen . griff von neue « in die Caffe und kam »ine « Abend « nacht Hause mit
de» feste» Entschluß , sich zu « schießen. Er gefiel mir , dieser junge Manu ."
fuhr der Vater la kluie fort , „ich sah seine Verzweiflung , bewog ihn , mir
Alle« zu bekenne», und drückte ihm siebenundfüufzig Tausend Franc «.Noten
in die Hcach. so viel al « sein Defizit betrug . Am nächsten Morgen legte er
die« Geld in die Lasse, uud vsn diese« Moment an war er mein . Sie ver¬
stehe» « ich doch? '

„vollkommen, ' versicherte Bertrand.



dem Platze ein , indeß kam es zu keinem weiteren Zwischenfall . Nachmittags

3 Uhr begaben sich einige Personen nach dem Friedhof , um das Grab des

Moritz Quadrisi , des Freunde « Mazzini ' r , zu bkeränzen ; hiebei wurden

auch Reden gehalten , indeß die Ruhe nicht gestört.
Rußland

P etersburg,  8 . März . Er haben hier sehr viele Verhaftungen statt«

gefunden . Die unverdächtigsten Häuser und Quartiere werden Nachts unter,

sucht. Einer meiner Bekannten erhielt vorgestern Nacht ganz unverhofft den

Besuch von vier Polizisten und einem Pristaw . Wer im Besitze verbotener oder

auch r-ur verdächtiger Bücher od. Schriften betroffen wird , kann schlimm anlaufen.

Loris Melikoff ist kein Freund von den v'elen und ganz zwecklosen Verhaft,

ungen . Als der Prozeß Mladetzki spielte , sagte der General einfach : . Morgen ist

es zu Ende !" Und als ihm einer der Richter den Einwand machte , man könne

vielleicht noch wichtige Aussagen aus dem Gefangenen herausbekommen . er

möge also noch etwas warten , entgegnete er : „Wozu denn ? Gestehen wird

der Bursche doch nichts , man bringt so uur eine Menge Unschuldiger mit in ' s

Gcsönflnißl " Man rechnet Loris Melikoff diese Menschlichkeit sehr doch an.

La «zesord » u » n
des K . Amtsgerichts Calw in den öffentlichen Verhandlungen.

am Mittwoch , den 17 . März 18Ä ), Vormittags 9 Uhr:

Rechtssache zwischen
1 ) Jakob Lutz, Bauer von Ostelsheim , Klr . und Friedrich Kiese , PfcrdchSndler von Be¬

singen OA . Horb , Bekl . Gewährleistung betr.
2 ) LLwenwirth Burkhardt von Schömberg , OA . Neuenbürg . Klr . und Matthäus Bessert

von Friolzheim , OA . Lconberg , Bekl . Gewährleistung betr.

3 ) Julius Haberstrob , Agent in Pforzheim , Klr . und Friedrich Klöpfer , Bäcker in Mona-

kam , Bekl . Forderung betr.
4 ) Hirschwirth Herrmann in Oitenbronn , Klr . und Steinhauer Tvlletie von Unterhaugstett,

Bekl . Forderung betr.
b) EidcSabrahmc in der RS . zw . Wilhclmine Zwicker gcb. Kag in Ealw , Klrin . und

Georg WaUka mrn Walker in Calw.  B ekl. Alimcnten sorderu ng betr.

LageS -Nerrigkeiten
— Stuttgart,  12 . März . Gestern Abend hat sich die PserdemarktS-

Lotterie Kommission unter dem Vorsitze Sr . Hoh . des Prinzen Weimar konsti-

tuirt und die einzelnen Einkausssekiionen gebildet . Es wurde beschlossen, als

ersten Preis diese« Jahr einen komplet bespannten eleganten vierspännigen Wagen

auszusetzen , in früheren Jahren war es bekanntlich ein Zweispänner.

— Gmünd, )1 . März . Die Untersuchung gegen die Brüder W . « egen

Verdacht « von an der Firma Gebr . Deyle verübten Diebstahls , beziehungs-

weise Hehlerei , hält die Gemülher in Aufregung . Der ältere der Brüder ist

bereits geständig , Diebstähle im Gesammtwerthe von ca . 24,000 begangen

zu hoben ; beim jüngeren , der mit Bijouterieartikeln reiste , sind in besten

Reisekoffer gestohlene Maaren im Werthe von 6000 vorgefundeu worden

und in seiner L «Hausung solche im Werthe von 1000 Außerdem ist bei

dem älteren Bruder , der bei Gebrüder Deyle als langjähriger Buchhalter

das vollste Vertiauen besaß , ein förmlicher Schmelzaxparat entdeckt , war

daraus hinweist , daß außer den vielen bei der Hausdurchsuchung gefundenen

Gold - und Silberwoaren in früherer Zeit und schon ziemlich lange her Gold

und Silberwaaren eingeschwolzen worden sind.
— Ravensburg,  11 . März . Wegen zweier Verbrechen der Mords und

eines Verbrechens des Raubs wurde heute Matthias Rapp von Dautwergen,

OA . Rottweit , der , wie seinerzeit gemeldet , da « Anton Schmib 'sche Ehepaar

in Untermooweiler , bei dem er am Abend der 12 . Dezember auf sein Bitten

Nächtliche Unterkunft gefunden hatte , im Schlaf ermordete vnd beraubte , nach

dreistündiger Verhandlung vom hiesigen Schwurgericht zum Tode verurtheilt.

— Aus Bayreuth  wird mitgetheilt . daß von dem Sturmwind am Vor¬

mittag des vorigen Donnerstags daselbst ein Schulkind in den hochgehendrn

Main getrieben wurde , wo es ertrank.
Rotterdam,  8 . März . Die Stürme in der letzten Woche haben

großen Schaden angerichtet , man hört von vielen Schiffbrüche » ; fortwährend

wird Wrack augespült und in den Zeitungen findet man ganze Spalten von

Anzeigen über Strandgüter.
Wien,  7 . März . In der BerkehrSbank wurde ein räthselhaster Juwelen-

diebstahl entdeckt. Au « dem verpfändeten Brillant -Diadem eines Griechen im

Werthe von 100,000 ff. fehlte bei der Auslösung dk« Pfandes der kostbarste

Mittelstem , von unbekannter Hand herausgebrochen . Der Fall erregt

großes Aufsehen.
— Rom,  7 . März Gestern sprang an Bord des großen gepanzerten Krieg «,

schiffe» „Duilio " , während Schießoersuche auf hohem Meere in der Nähe

Spezia 's abgehalten wurden , das große Handerl -Tonuen -Armstrong -Geschütz.

Es zerschlug den Thurm und das Verdeck oe« Schiffe «, verwundete zwei Of¬

fiziere . den Agenten Rendel der Firma Armstrong und acht Seeleute.

— Petersburg.  8 März . Seit Sonntag fährt man in Petersburg

wieder Schlitten , während am Samstag noch bis zum Abend keine Spur von

Schnee mehr auf der Erde lag
Handel und Verkehr.

— Leonberg.  5 . März . Die Gewerbebank hat letzten Sonntag ihre

Jahresrechnung der Generalversammlung vorgelegt und von derselben volle

Anerkennung erhalten . Der vor vier Jahren so ungünstige Stand der Effekten

hat sich gehoben ; jedes Mitglied leidet nunmehr nur noch einen Verlust von

5l -ziL, wodurch reiner Tisch gemacht werde « kann.

— St utlgarterGypSg « schüft.  In der gestern stattgehabten General-

Versammlung wurde der Geschäftsbericht und die Bilanz pro 1879 zur Ver«

lesung gebracht , wonach das letzte Belriebrjahr mit einem Verlust von

2193 76 ^ abschließt . Zur Kompenfirung diese« Defizits wurde derselbe

Betrag dem Reservefonds entnommen.
— Mannheim.  11 . März . (Preise per 100 Kilo .) Waizen pfälzer

24 . 75 . bis 25 . 50 , ruff . 26 .—. bl« 26 . 50 .. amerikan . 27 . — . bis — . — .

Spring 26 . — . bis — . — . Roggen , pfälzer 20 . 50 . bis 21 . — ., ruff . 19.

50 . bis 20 . — . Gerste hief. Geg . 19 75 . bi« 20 . 25 ., pfälzer 20 . bis 20 . 50 .,

neuer Hafer , bad . 15 . 25 . bis 15 . 75 ., württ . Alb 16 . — . bis 16 . 50 . Kernen

24 . 50 bis 25 . — .
Ulm,  11 . März . Heute hat die Meßinspektion den offiziellen Bericht

Silber die Frübjahrs -Leder - und Tuchmeffe . ausgegeben . Rach demselben wurden

der Ledermesie 56,280 Kilo zugeführt und davon 7995 Ko. Sohlleder,

30,953 Ko Schmal - und Wildleder , 470l Ko. Kalbleder und 8190 Ko. Zeug-

leder , zus. 51,839 Ko. gegen die letzte Messe mit einem Aufschlag von 1t)o/o

und mit einer Umsatzsumme von ca. 190,000 Mk. verkauft . — Auch auf der

Tuchmesse zeigte sich das erstemal wieder s-ne Besserung , da nicht allein viel

verkauft worden ist, sondern auch bessere Preise erzielt wurden . Unter den

Verkäufern waren die Ocenrvalder Fabrikanten stark vertreten . Im Ganzen

wurden der Messe zugesührt 2398 Stück und davon verkauft an Inländer 787,

an Ausländer 572 . zus 1,359 Stück mit einer Umsatzsumme von ca. 170 000 -/E.

Calw.

Lan- wirthschastiicher Wezirksverein.
Am Freitag,  den 19 Märr . Nachmittags 2 Uhr , findet im THridium' -

scheu Saale die statutenmäßige Generalversammlung statt , zu welcher

nicht nur die VereinSmitglieder , sondern auch sonstige Freunde der Landwirth-

schüft hiemit freundlichst eingeladen werdep
Der Ausschuß versammelt sich zu einer Vorberathung Vormittag « 10

Uhr in demselben Locale.
Um 12Vz Uhr findet ei» gemeinschaftliche« Mittagessen statt , zu dem sich

hiesige und auswärtige Theilnehmer spätestens am Donnerstag bei Herrn

Thudium  anzumeiden gebeten werden.
Die Verhandlungen beginnen um 2 Uhr und steht auf dir Tagesordnung:

1) Der Rechenschaftsbericht,
2) Die Berathung des Etats , insbesondere eines in Calw abzu¬

haltenden Gausestes,
3 ) Wahl der Orte für die Wanderverfammlungen dieses Jahres,

4) Ziehung der Vercinslotterie.
Calw , 14 . März 1ü80 Der Vereinsvorstanb Der Secretär

Flaxland . E . Hör lach er.

„Der Moment , wo er mir seine Erkenntlichkeit beweisen konnte, war der

Bankerott seines Principal « . .
„Und das ist derselbe , der . . . '
„Entschuldigen Sie ! Ich will Ihnen gegenüb - r offene« Spiel spielen,

Herr Baron . '
„Nun ? '
„Das Haus , über da « Eie Nachrichte » wünschten , ist solid . Ich bin

überzeugt , daß Niemand , s stürzen kann , wenn ich meine Mitwirkung ablehne

. . . obne zu wissen, war ich weiß . .
„Gut ! Und ? '
„Als ich erfuhr , was ich jetzt weiß , sagte ich mir : Da find zwei Leute

die nnr beide fremd find , und deren Einer den Andern auffreflen will . Ent¬

schuldigen Sie , das ist so ein Börsenausdruck . Wenn ich will , wird der

Andere aufgefreffcn werden . '
„AH I AHI ' rief Bertrond . „ Sie gehen sehr logisch zu Werke , Vater

k kluis !"
„Einer meiner Leute hat da « Terrain sondirt . Er hat den Mann be

sucht, den Sie kennen. Er hat zu ihm gesagt : Wollen Sie 300,000 Franc«

skr einen guten Rath geben ? '
„Und er hat die 300,600 Franc « gegeben ? ' fragte Bertrand.
„Nein . Er hat meinem Abgesandten die Thüre gewiesen. '

Bertrand athmete auf.
.Dann, ' fuhr Vater la kluis fort , „habe .ich diese Notizen zusammen

gesucht. "
Er zog ein ziemlich umfangreiches Schriftenbündel au » der Tasche.

„Oh ! ,Noch einen Augenblick Geduld !' sagt « der Vater la kluis . „Eie

find etwa « sehr hitzig, Herr Baron !"
„Erklären Sie sich also !'
„Ls scheint, " fuhr Vater la kluis fort , „daß der fragliche vanquier

nach dem Abgang meine « Abgesandten sich rasch eines Anderen besonnen hat.

Er hat ihm nach geschickt, aber man hat ihn nicht gefunden . . . wenn sich

wein Abgesandter wieder einstelleu würde . . . erhielte er gewiß 300 .000

Francs ."
„Bah !" rief Bertrand . „Wer weiß diesl"
„Ich bin dessen sicher, ichl Und deßhalb kam ich heute zu Ihnen,

Herr Baron . Gestern dachte ich daran , Ihnen von Ihren 200,000 Francs

100,000 zurückzuschickenund Ihnen meine Notizen mitzutheile ». Heute komme

ich, Ihnen vorzuschlagen , diese« Blatt zu unterschreiben ."
Und der Vater la kluis reichte Bertrand einen gestempelten Bogen , auf

dem Folgendes stand:
„Ich Unterzeichneter , Gläubiger des in Liquidation befindlichen Bank¬

hauses Valbonne , zahle nach Sicht an die Ordre von . . . die Summe von

dreihunderttausend Francs"
„Sie sehen, " fuhr er fort , «daß ich ganz ordnungsgemäß verfahre.

Wenn die Mittheilungen . welche Sie durch « ich erhalten , nicht der Art sind,

daß Sie Ihnen ermöglichen , Ihren Feind in einigen Monaten zu ruinirea.

wenn die Liquidation , die ich Voraussage , nicht stattfindet , ist Ihre Unterschrift

werthlo «."
„Das wäre ganz gut , aber meine zweihusderttausend Franc » ? '

„Sie werden sehen, daß ich anständig bin . Hier ist eine Bestätigung,

daß Ihre zweihunderttausend Franc « bei dem Bankhause Lalbonne deponirt

sind. Sie können Sie dort erheben , wenn Sie wollen . Ist die« in der

Ordnung ?"

„Dann unterzeichnen S »e !'
„Roch ein Wort . . ."
„Ich höre ."

(Fortsetzung folgt .)
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Der Secretär
L. Horlacher .

m besonnen hat.
. . . wenn sich
gewiß 300 .000

heute zu Ihnen,
200,000 Franc«
i . Heute komme

;lten Bogen , auf

efindlichen Bank-
die Summe von

gemäß verfahre,
cht der Art sind,
aten zu ruinireu,
Ihre Unterschrift

raues ? "
eine Btstäliguug.

ialbonne deponirt
Ist die» in der

Amtliche Kekanntmachungen.

Vergebung von Bamrbeiten.
MM In Folge höherer Weisung soll die Handarbeit bei dem

zweimaligen Anstrich der eisernen Brücken und Durchfahrten
der Bahnstrecken Weil der Stadt —Calw und Calw — Horb
und zwar

in der Bahnmeisterei Weil der Stadt mit 1705 gm,
„ „ , Nagold , 12403 gm,
, „ „ Horb „ 12016 gm,

zusammen mir 26124 gm
zur schriftlichen Submission aurgeboten werden.

Kvstenvorauschläge und Bedingnißhest liegen im Bureau der Unterzeichneten
Stelle zur Einsicht auf,  und sink daselbst auch die schriftlichen versiegelten
Offerte , welche den Abstreich in Procsnten von dem Voranschlagspreis , sowie
die erforderlichen Aähigkeits - und Vermögenszeugniffe zu enthalten haben,
längstens bis den 27 dieses Monat « einzureichen.

Den 13 . März 1880.
Kgl . Betriebsbauamt Calw.

Krauß.

Unterreichenba ch

"Äkkskö.
Die Herstellung von drei Brückenpfeilern im Ueberschlagsbetrag von

Holzlteferung und Arbeitslohn 1200 -IS
Schmidarbeit 200 ^6

wird am
Freitag,  den 19 . ds . Mt «., Morgens 9 Uhr.

aus hiesigem Rathhause in Akkord vergeben , wozu tüchtige Liebhaber einge-
loden sind.

Den 13. März 1>80.
Gemeinderath.

Calw.

Aufforderung zur Gewerbe¬
steuer-Fassion über die vom
1. Januar bis letzten März
d. I . neu begonnenen Geschäfte.

Zum Zweck der Fortführung de«
Gewerbesteuer Catastei » werden sämmt-
liche Gewerbetreibenden , w -lche vom
1 . Januar bis letzten März d. I . ein
der Gewerbesteuer unterworfene » Ge>
schüft angefangen , ein solches Geschäft
eingestellt >oder den Betrieb desselben
hinsichtlich der Größe des Betriebs.
Copitals oder Gehilfenzahl nachhaltig
verändert haben , aufgefordert , hievon bis

2 . April d. I.
-ei der unierzeichneten Stelle Anzeige
zu machen unter genauer Angabe der
Gründe . Die Fassion kann schriftlich
«der mündlich abgegeben werden . Im
Falle der Unterlassung erfolgt die Ein¬
schätzung von Amtswegen . Zu den
schriftlichen Fassionen werden den Ge-
werbetreibenden auf Verlangen gedruckte
Formularien zugestellt.

Wer ein der Gewerbesteuer unter
»orfenes Geschäft gänzlich einstellt , hat
die Steuer nur bi« zum Schluß de»
Quartals zu entrichten , in welchem die
Einstellung de« Geschäfts bei dem Orts-
Vorsteher angezeigt wurde . Ein « recht¬
zeitige Anzeige liegt somit i« eigenen
Interesse de« Steuerpflichtigen.

Calw , den 15 . März 1880.
Stadtschultheißenamt.

S ch u l d t.

Calw.

Steuerzahlung betreffend.
Da mit Sude diese« Monat » da«

Rechnungsjahr 18 -9/80 ablauft , und
an der laufenden Steuerschuldigkeit
«ur die Hälfte bezahlt ist, da hiedurch
die Stadtpflege Schaben leidet und
gehindert ist, ihre monatliche Staat»
steuerschuldigkeit an die NmtSpflcge
und andere laufende Verbindlichkeiten
rechtzeitig abtragr » , « könne» , so
«erde « die Steuerpflichtigen aufge
fordert , ihre pr . letzten März d. I.
verfallende » Steuer schuldigkeiten um
so zuverlässiger zu bezahlen , als andern-
fall « die Stadtpflege angewiesen ist,

die Steuer -Restanten einzuklagen , gegen
welche sofort das weitere Verfahren
nach Maßgabe der neuen Gesetze ein
geleitet werden müßte.

Am 13 . März 1880.
Stadtschultheißenamt.

S 4 uldt.
Calw.

Aufforderung.
Diejenigen Gewerb «leute , welche an

die hiesigen öffenllichea Verwaltungen,
Stadtpflege , Kirchen . uud Schulpflege.
Armenpflege rc. Forderungen zu machen
haben , werden aufgefordert , ihre Rech,
nungen im Laufe dieses Monats an
dieselben einzureichen.

Am 13 . Mär » 1880.
Stadtschultheißenamt.

S chu l d t.

WG Zn-

Calw.

Holz - u . Streu -Verkauf
am Donnerstag,
de» 18 . Mär;
aus dem Stadt¬
wald Sulzwald:

2000 Nadel
holzwellen und

ca . 10 Rm unausbereitete Heiden"
streu;

au « Spitalberg:
6 Rm . eichene Scheiter, 2 Rm.

Nadelholz Scheiter , 4 Rm . An¬
bruchholz ; 100 eichene und 240
Nadelholzwellen.

Zusammenkunft Vormittag « 9 Uhr
beim Eichelacker und um 10 Vr Uhr,in
Kenntheim beim Armenhaus.

Gemeinderath.

gegen sofortige Baarzahlung an den
Meistbietenden verkauft.

Der Gerichtsvollzieher.
Altburg.

lerkarrf.

Sommenhardt.

"Verkauf.
Im Wege der Zwangsversteiger,

ung » erden am
Montag,  den 22 . März d. I ,

Nachmittag « 1 Uhr,
bei Georg Wurster

1 eisernes Kunstherdle,
b zweispännige Wagen Biehbünger,
1 kleiuer aufgerichteter Wagen,
1 gnte Egge.
1 deutscher Pflug sammt Karren

Die Ehefrau des Ernst Stotz stellt
beim Gemeinderath den Antrag auf
Verkauf , nachbenannter Gegenstände:

ca. 100 Centner Heu und Orhmd,
50 Centner Haberstroh , 1 guter
Wagen mit eisernen Achsen, 1 Flan-
derpflug , 3 noch gute Vierlingfaß,
3 Tische zur Wirtschaft und noch
andere entbehrliche Gegenstände.

Der Verkauf findet
Mittwoch,  den 17 . März,

Nachmittags 1 Uhr.
in der Stotz ' scheu Wohnung statt und
werde » Käufer mit dem Anfügen ein
geladen , daß ei« Zuschlag sogleich er-
folgt ; auch wird eine Borgfrist bis zum
l . Mai 1880 ertheilt.

Den 15 . März 1880.
Gemeinderath.

Privat -Anzeigen.
Stammheim.

Abbitte.
Ich Unterzeichneter Jakob Roller

von hier nehme die gegen meine Nach¬
barn , die Röhm 'schen  Eheleute , am
Montag den 8 . März ausgesprochene
Drohung und ehrenkränkendcn Aus¬
drücke zurück und bereue dieselben.

L .V . Roller.
Zur Beurkundung:

Schultheißenamt.
Kämpf.

Ein kleines

-L-gis
hat bis Georgii zu vermieihen

Marie Wiedmann,
Badgaffe.

Bekannten

ein herzliches Lebewohl!
Manch.

ständen blos Vs baar zu bezahlen , da»
übrige bleibt auf dem Anwesen stehe»
und wenn ein annehmbares Angebot ge»
macht wird , der Zuschlag sogleich er»
folgt.

Den 13 . März 1880.
Jakob Keck,

__ Gutsbesitzer.

Liutzu 8ttzüpult
mit Bücherkasten verkauft au » Auftrag

Schreiner Schwenk.

verkauft
Dung

Thud  ium.

garnirt von 35 ^ an,

Gartenhüte
von 60 ^ an , empfiehlt um damit
vollständig zu räumen

Pauline Heldmaier.
Berneck.

Frühhaber
unberegneter , zur Saat geeignet wird
am Mittwoch,  den 17 . ds . Mts .,

Nachmittags von 2 Uhr an,
im unteren Schloß abgegeben.

Farren
von 2 Rothschecken. 2 Jahre und IV«
Jahr alt , ist Einer auf dem Hofe za
verkaufen.

Fruchtbranntwein
abgelagerter , garantirt rein au « Rogge»
und Haber , ist daselbst zu haben z»
80 L pro Liter. _

Am Donnerstag und Freitag , de»
18 . und 19 . März ist

frischer Kalk
zu haben auf der Ziegelei von

E . H o r l a ch er.

"VnpaHt««g.
Mein Gärtchen am Walkmühle¬

weg hat auf ein oder mehrere Jahre
zu verpachten ; auch habe ich frühe

Rosenkartoffcl
zum Stecken zu verkaufen.
_ Maier  Bäcker.

Neubulach.

Haus-Verkauf.
Gottlieb und Johannes

Walz  vvu hier verkaufen
 ̂am Mittwoch,  den 24.

r.- i .—- 7 Nachmittag « 2 Uhr,
auf hiesigem Rathhause ihr auf dem
Kirchenplatz freundlich stehender Wohn¬
haus mit Scheuer.

Solche « kann zu einem gewerbliche»
wie laudwirthschaftlichen Zwecke be
nützt werden . _

Aichhalden,
Oberamts Calw.

Liegenschafts-
Verkauf.

Unterzeichneter verkauft am
Freitag,  den 19 . d«. Mt « ,

sei» Hau « u«d Liegenschaft , bestehend
in 24 Morgen Aecker . 10 Morgen
Wiesen , ungefähr 50 Morgen Wald;
die Verkaufsbedingungeu werden billig
gestellt und hat der Käufer nach Um<

Mein hiesiges
Anwesen

nebst Dompfeinrichtung und Waschan«
stalt beabsichtige ich zu verpachten.

^ Christian Boz enhardt.

Saalkartoffeln.
Dieselben sind nun angekomme » ,

und in sehr schöner Warre
rothe sächsische Zwiebelkart . 5 . 60.
weiße Birquit ( Irländer ) » 6 . 25.

pr . Ztr.
bei mir zu haben.

C W . Heiler.
' Rehmühle , """"

OberamtS Calw.
Circa 100 Ctr.

-Sk» 6
(sehr gute « Ackerfutter ) verkauft

Freitag den 19 . März d. I ..
Vormittags 10 Uhr.

K. Waldschütz Leybold.

Schuld - HPürgscheine,
Zins -Quittungen

für dir württemb. Stsstv -Schuide»-
Zshiungs -Ksssr und für Private »»

sowie

Quittungs -Formulare
für beliebige Zahlungen,

empfiehlt zu gef. Abnahme
die A . Oelfchläger scha

Buchdruckerei.



vAMM-kaltztols, vllMürktzu. 8. I . Auiiyler in Gechingen
jeder Art,

find aufs beste sortirt angekommen, ebenso hübsche Auswahl in
6MrrüLnäsL -7Leken unä ? s.Iötot§,

in Lammgar « ,und billigeren Tuchen,

keAklllkisiite!, krijer» 8tê rvek6, Aaroirte kveke,
ui »Ä jeder Größe,

und empfchle solche zu geneigter Abnahme bestens, unter Zusicherung bil-
ligstgestellter Preise,  welche jeden Vergleich mit Stuttgart au- halten.

El. LlvKlvr , Bahuhofflr.
Bestellungen nach Maaß  werden jederzeit schnell und pünkt

lich ausgrsührt ._ _ _

Ltwockor Horn, Mrnborx
Wunderburgstraße 5 beseitigt auch brieflich mit einem leicht zu nehmenden
Mittel , dar auch versuchsweise angewandt werden kann, jeden

Bandwurm.

empfiehlt auf bevorstehende Konfirmation sein schön, nach den neuesten Muster»
asiortirte» Lager in

farbigen Kleiderstoffen
zu dem billigsten Preis.

Ebenso «ine große Auswahl inCache « ir «/ < breit , rein wolle, gute,
feine Qualität , die Elle von Mk. 1. 30 . an,

Bettkölsch, schönste Muster, ächt türkischroih, die Elle von 40 Pfg . an»
Pique »Zitz, schönste Mister , die Elle von 23 Pfg . an,
Zitz in allen Farben, die Elle von 20 Pfg an,
StUhltuch s/z und " /g breit, gebleicht, die Elle von 22 u . 32 Pfg . a»,
Recht türksschrothe Taschentücher " /s pr . Stück von 28 Pfg . an
Kindertüchle, schön sortirt , pr . Stück von 8 Pfg . an _

Warth.

xelivilt

SUd«rv « HoäkMs

r.

450 .000
Kunden hat die

Flachs -, Hanf - k Abwergspinnerri
und mechanische Leinenweberei

SHltHßti«
M>r«o<Ul>Ioi>l bei ritm Nüncbo» IS7S.

DW - seit ihrem kurzen Bestehen zur vollsten Zufriedenheit bedient ; dieser «
große Erfolg ermuntert uns , wiederholt um Ueberlassung von Flachs , A
Hanf und Werg zu ersuchen. 8

Unter Garantie für egalste , zäheste Garne , dauerhafteste Gewebe 8
und frachtfreier Ablieferung innerhalb 2—4 Wochen dürfte daher Jeder - A
mann nur diese größte Lohnspinn und Weberei und die Vermittlung «
der nachfolgenden Herren Agenten benützen: 8
0 . I '. ^ oksr , 6slv . Llir. ? ksiflsr, Ltsmmbeim. A
7akob 5ViIclberA. 7. ? . Ltralls , ^ ltden §stett . D
o . rur Sonn« in Lüsdenrell . 7. s . Loll̂ siüsr , Ostolskeim. st

LIu?. LtisZsImaisr , Kecbiagsn . I

VIm L v . 1871

-Ls«gßch-^ stkMf.
seincn Wald»Der Unterzeichnete verkauft aus

ungen im Schwarzenbach und Eichen:
300 Stück noch stehendes weiß- und rothtannen Holz

geschätzt zu 450 Festmeter,
^ an denjenigen, der bis »um 28 . März schriftlich

oder mündlich da» höchste Offert abgibt.
Gutsbesitzer Lutz.

LtvI » vr » LvII.

Dem "hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich die ergebenste An»
zeige, daß ich von heute an alle Sorten Kunstmehl zu billigen Preisen führe.

Achtungsvollst
M . Müller,

Den 13. März 1880 zur mittleren Mühle.

Schutz MM Löwen
in Weil d. Stadt

empfiehlt:
Prov . und französ . Luzerne , dreiblättr . Kleesamen , weißen
Wiesenklee , gelben Steinklee , schwedischen Klee , ein- und
doppelscharige Esparsette , Saatwicken , Pferdezahnmais,
Grassamen -Mischung , ital .-, franz .- und engl . Raygras,
Honiggras , Rheinhanfsamen , Seeland . Leinsamen , Vic¬
toria - und Golderbsen , Linsen , Ackerbohnen , Sommer-
Waizen , Roggen , Korn , Reps , Saat -Gerste , Haber,
Runkelrübsamen ächt Oberd . gelb rund , Zuckerrübsamen,
Herbstrübsamen , Mohnsamen , Dotter

i» durchaus schöner, keimfähiger Waare und bei billigst gestellte« Preisen.

Salw.  Frucht -Preise am 13 . März 1680 .

Franzbranntwein
mit Salz

von August Kallhardt in
Ulm . Bewährtes Hausmittel bei
Flüssen, Kopf , Ohren- und Zahn¬
schmerzen. Verrenkungen rc. rc. Zu
haben s 50 L per Fläschchen nebst
Gebrauchsanweisung bei

LlasiL LUvarKii in Calw.

Calw.
Eine bessere

^W-Htwttg
mit Wasserleitung ist au eine stille
Familie bi» Jakobi , unter Umständen
auch früher , zu vermiethen. Nähere
Auskunft ertbeilt die Exped. ds . Blattes.

Getreide-
Sattuv»

ge»

Vori¬
ger
Rest

«tr.
-Lüarzeu
Kernen
Wicken
Dinkel
Gemasch
Haber
Roggen
Lohnen

Summe

Neue
Zu¬

fuhr.

«tr.

Ge¬
lammt-

Be¬
trag
«tr.

heu¬
tiger
Ber.
kauf

«tr.

Im
Rest
gebl.

«tr.

Höchste-
Preis

SS
30
43

84

SS
30
43

84

25
30
43

84

^j ? 82 , 182 >182 I —

8 60

70

Wahrer
Mittel.
Preis

M . jPf.

1H 50
6! 20
8 , SO

24

Niederst.
Preis

M . >Pf.

Ler-
kauf«.

Summe

M . ,Pf.

Gegen » vor
Durch¬

schnittspreis
mehr! wenig.

MPfj M . Pf

40

31250
186 >-
36580

60880

1473 10 -
EtadtsechulthriKcuaml

Schwedenklee-
samen hat zu »erkaufen

Melchior GLUe.
in Simmocheim.

Ltammheim.
20 Ztr.

Heu und Oehmd
»erkauft

, Jakob Reinhardt.

, itte.
Um Gaben zur Bekleidung armer

Conftrmanden in der hiesigen Gemeinde
erlauben wir uns , auch in diesem Jahre
ergebenst zu bitten.

Emma Häring.
Elisabeth Mezger.
Luise Schill.

40-50 Ar.Ooluüä
find in der Kopj ' jchen  Scheuer zu
verkaufen. _ _

Maurers Wittwe hier, Friedrike, geh
Maier, 72 Jahre alt.

7. März. Louise Marie Sophie Kcsselbach,
Tochter des Wilhelm Kesselbach
Cigarrenmachers hier.

8. . SophieDierlamm , Tochter dc§ Buch¬
binders Heinrich Dicrlamm hier,
15 Jahre alt.

9. , Benedict Nairz Stcinhaucr hier,
44 Jahre alt.

11. . Anna Maria Pfrommer Wittwe hier,
55 Jahre alt.

13. , Louise Gicbcnrath Tochter des Brief¬
trägers Karl Friedrich Giebenrath
hier, 5 Jahre alt.

13. , Marie Dierlamm , Tochter des Buch¬
binders Heinrich Dierlamm hier,

_ 26 Jahre alt.
Preise der Lebensbedürftnsse

in Stuttgart
auf dem Wochcnmarkt vom 13 . März 1880.

1 Kilo süße Butter 2. —.
1 Kilo saure Butler » 1. 80.
1 Kilo Rindschmalz » 2. 40.
1 Kilo Schweineschmalz » 1. 20.
1 Liter Milch , —. 16.

10 frische Eier » —. 55.
10 Kalkeier

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Calw.
170 Mark

, - hat . gegen gesetzliche Sicher«
^ ^ heit und 5<>/<, sogleich auszu,

leihe« G. Edle,
Gürtler.

K - Standesamt Calw.
Vom 1. bis 15. März 1889.

Geborene.
5. März. Maria Barbara, Tochter dcS Georg

Steiner Steinbrecher- hier.
Gestorbene.

4. , Katharine Köhler ledig hier , 64
Jahre alt.

6. , Georg Meinhardt Weinbtrgcr,

Kilo Mehl Nr. 0
dto. Nr. 1

junge. GanS
Ente
welsche Henne
Huhn
italienisches Huhn
Kilo Erbsen
Kilo Linsen
Kilo Bohnen
Kilo Wrlschkorn
Kilo Wicken

50 Kilo Haber «s7 . 50 bis
50 Kilo alte Kartoffeln 4. 20 . bis
'/, Kilo Mastochsrnfleischmit

Zugabe
'/, Kilo. Schweinefleisch mit

Zugabe
V, Kilo Kalbfleisch mit Zugabe

Kilo Rindfleisch mit Zugabe
'/» Kilo Hammelfleisch mit '/,oZugabe

1 Kilo Weißbrod
1 Kilo Lchwarzbrod
1 Kilo HauSbrod
1 Paar Wecken wiegen 100 Gramm.-

50 Kilo Heu 3. - bi- 3 . 50.
1 Bund ----- 10 Kilo

SO Kilo Stroh -tt 2. 40 bi-
I Rm. Buchenholz
1 Rm. Birkenholz
1 Rm. Tannenholz

Kleischpreise in der Markthalle.-
Rindfleisch 46 L , Schweinefleisch 56 «Z Kal»,
fleisch48 L , Hammelfleisch 50 ^ jepr . '«,KM

- 50.
- . 46.

1. 80.
5. —.
1. 20.
1. 60.

- . 48.
48.
40-

- . 30.
24-

7. 60.
4. 40.

70.

60-
50.

- . 54.
- . 65.
- . 30-

28.
22.

, 2 . 50.
14. 50^

, 12. —., 10.

Reta-Ma», vmck »»» » « tag »o» G. v »lsch  tilg « r » WM» .
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